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Links: Die Sieges-
feier in New York.
Konfetti und Luft-
schlangen fallen auf
die die Strasse er-
füllende jubelnde
Menge rund um das
Denkmal des gros-
sen GeorgeWashing-

ton

Bildfunk vom Schlussakt. In Karlshorst in Berlin hat Generalfeldmarschall
Keitel (rechts) begleitet von Generaloberst H. j. Stumpf (links) die be-
dingungslose Kapitulation der deutschen Wehrmacht gegenüber der

Sowjetunion und den Westmächten unterzeichnet

is Königsfamilie mit Churchill am Siegestag auf dem Balkon. Die sonst eher alsg bekannten Engländer, tobten am „V-Day" vor Freude, als sich die königliche
Familie mit Churchill in ihrer Mitte zeigten

Schuschnigg. der letzte österreichische Bundeskanzler, ist mit seiner Familie
von der amerikanischen 5. Armee befreit worden. Der amerikanische
Oberstleutnant John English hält das im Konzentrationslager zur Welt
gekommene Töchterchen Schuschniggs, Sissy, auf den Armen, auf dos

Frau Schuschnigg mit Recht stolz ist

' »harten cJm ^apie. Die Amerikaner haben die wohlgenährten SS-Hyänen aus
cht" dazu veranlasst, unter den Bajonetten der USA-Soldaten,

die Opfer ihrer „Betreuung" zu bestatten
Ende Feuer in Berlin. Die Rote Fahne weht auf dem Reichstagsgebäude

(Funkbild aus Moskau) (Ph.-P.)

Der 8. Mai in Paris auf der Place de la Concorde, nachdem Generat de Gaulle den Sieg der
Alliierten in Europa verkündete (Ph.-P.)

binks: Ois 8iegss-
fsisr in Kiev Vork.
Konfetti unä butt-
scklangen fallen auf
äis äis Ztrasss en»
füllende jubsinäs
t/sngs runä um äas
vsnkmal äss gros-
sen Oeorge^asking-

ton

biläkunkvom Zcbiussakt. in Karisborst in öeriin bat Lensraifeiämarscbaii
Keitei ^reckts) begleitet von Osneraioberst bi. ä. Ztumpf (links) äis de»
äingungsloss Kapitulation äsn äeutscken Vsbrmacbt gegenüber äen

Sowjetunion unä äsn Vsztmäcbtsn untsnzeicknet

i<önizzfamiiis mit Lburcbiii am biegestog auf äem Saikon. Ois sonst eben als
"">Z bekannten knglanäsr, tobten am „V-Oa/" von prsuäs, ais sicb äis königiicke

pamilis mit Okurcbiii in iknsn tvtitts zeigten

Zcbuscbnigg. äen letzte osterreicbiscbe bunäeskanzisr, ist mit ssiner famille
von äsn amerikaniscksn 5. ^nmes befreit wonäen. Oen amsrikaniscke
Oberstleutnant fobn êngiisk kält äas im Konzentrationslager zur ^sit
gekommene 'föcbtercksn 8cbusckniggs, 8iss/> auf äsn >krmsn, auf äas

prau 8cbvscknigg mit i^eckt stolz ist

' »kanten Amerikaner baden äie wobigsnäbrtsn 85»i-i/önen aus
sebt". veranlasst, unter äen Sajonsttsn äsn O8^»8oläaten,

äis Opfer ibrsr „Vstrsuung" zu bestatten
^ncis feuer in Kek-lin. Vie st.ote fakns aus c!em Z.eick8tag5Zedäuäs

(punkbilä aus Moskau) (pb.-p.)

ver S. tvtai in Paris auf äen place äs ia Loncoräe, nackäem Lenerat äe Oauile äen 8leg äen
^iiiisrten in Europa verkünäste (iì-p.)
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Der S.Mai

auf der Deutschen Gesandtschaft

in Bern

(Photos W. Nydegger)

Wie die Tagespresse bereits be-
kanntgegeben hat, ist am 8. Mai
1945, um 14 Uhr, die Deutsche Ge-
sandtschaft durch eine Delegation
des Eidg. Politischen Departements
geschlossen worden. Dadurch ist
eine entscheidende Wendung in der

Geschichte Deutschlands und den

Beziehungen unseres Landes mit
dem nördlichen Nachbar eingetre-
ten, und noch niemand weiss, wie
sich die Lage in Zukunft gestalten
wird. Die ziemlich umfangreichen
und zum Teil erst vor kurzem'er-
stellten Gesandtschaftsgebäude blei-
ben in Verwahrung des Politischen
Departements, bis einmal eine an-
dere deutsche Regierung wieder
eine Gesandtschaft in der Schweiz

errichten wird.

Oberes Bild rechts: Durch Beamte des Politischen

Departements in Bern, unter der Leitung von Le-

gationsrat Zurlinden und im Beisein von Legations-
rat Zuber, wird die Versiegelung vorgenommen

Rechts: Das Geld der Gesandtschaft wird aus den

Kellergewölben abtransportiert und durch das Eid-

genössische Politische Departement sichergestellt

Die drei Gebäude der Deutschen Gesandtschaft am Brunnadernrain und Wiiladingweg,

Daneben standen der deutschen Gesandtschaft noch andere Villen zur Verfugung
Der deutsche Minister, Dr. Köcher, und der Schweiz

Legationsrat, Dr. Zurlinden, nach der letzten Be-

sprechung

~ sssrt a«tr« sund das Gegensiegei der Deutschen an
der Türe der ehemaligen Deutschen Ge

sandtschaft

unbedingt ein Interview mit Minister
Dr. Köcher haben, wurden aber von des-

sen Diener energisch abgewiesen

iroi UIIIII» wvivi " " "
geheizt? Wir wissen es nicht

Lin KspîtsI
ist
Lnckv

gSASNASN

ver S. b4ai

av5 âe»" Oeuîscken <îîesan<iîsck<»fî

in Kern

(pkolos V. I4v-iegzer>

tVis âie îsgssprssss bereits ks-
ksnntgsgeken ksi, ist srn S. Msi
194S, um 14 Vkr, âis vsutseks Qs-
ssnâtsekstt âurck eins Oslegstion
âss Wäg. ?olitiseken vspsrternsnts
gesoklosssn worâen. lZsâurck ist
sins entscksiâsnâs WsnànZ in àsr
Qesekiokts Osutsekianâs unâ âsn

Ls^iàunZsn unseres Qsnâss rnit
âsrn nôrâliàn lVaekkar singetrs-
ten, unâ nock nismanâ vrsiss, à
sieb à ü>ags in Tàuntt gestalten
v/irZ. vie ^iernlick umtsngrsicken
unâ 2urn ?sii erst vor kurzem'er-
stellten Qsssnàeksktsssksuâs Klei-
ken in Verwahrung âss Voiitiscken
vspsrtsrnsnts, kis sinrnsl eins sn-
âsre âsutscks ltegierunZ wisâsr
sine Qesanâtsckakt in âsr SekwsiZi

srriektsn v/irâ.

Oberes Siid rsckts: vurck Seamte à f>oiitiscben

Oepartsments in kern, unter der beitung von i.s-

gationsrat Turlindsn unit im keisein von begations-
rat Tuber, wird die Versiegelung vorgenommen

Xsckts: vas (leid der Ossandtscbatt wird aus den

Xsilsrgewölbsn abtransportiert und durck das 5id-
genÖ8si5c^e k'vlitîscke l)epartement sickengestelil

vis drei Osbäuds der veutscbsn Ossandtscbaft am örunnadernrain und VMiadingweg.

vanebèn standen der dsutscbsn Qesandtscbaft nock anders Viiisn ?ur Verfügung
Osr deutscbs Vtinister, vr. Xöcbsr. und der sckwà
bsgationsrat, Vr. Tvrlinden. nack der lebten Le-

sprecbung

L--L75 SÄS-Ä«î?-NUS »und das Osgensisgsl der Osutscben an
der lürs der sksmaiigen Osutscben <Zs

sandtscbakt

unbedingt ein Interview mit sinister
Or. Xöcber bobsn. wurden aber von des-

sen visnsr energiscb abgewiesen
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